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Senioren des TV 1875 nicht
mehr vom Thron zu stoßen
200 Teilnehmer beim zweiten Wettkampftag um die Judo-Kreispokale

S c h l o ß  N e u h a u s  (WV).
Stolze 200 statt der erwarteten
150 Judoka kämpften jetzt in
Schloß Neuhaus um die Kreis-
pokale und – nur die U 14 – um
die Kreistitel sowie die Qualifika-
tion für die Ostwestfalenmeister-
schaften am Sonntag in Herford.

Damit setzte sich an diesem
zweiten Kampftag der leichte
Trend der letzten Turniere mit
eher geringer Teilnehmerzahl
beim JC nicht fort. So gab es für
die Zuschauer mehr spannende
Kämpfe zu sehen, was sich in den
Mannschaftswertungen nieder-
schlug. Der TV Paderborn steht in
fünf, der JC in drei von zehn
Altersklassen an der Spitze.

Für den TV 1875 Paderborn
erkämpften sich Anna-Laureen
Diermann und Daniel Gerber in
der U11 die Goldmedaille. Zweite
wurden Annika Klepp und Verena
Hunstig. In der U 14 schafften
gleich 16 TV-Judoka die Qualifi-
kation zur Ostwestfalenmeister-
schaft. Johanna Brockmeyer, Han-
nah Berendes, Marco Voigt, Torge
Merschmann und Lucas Grebe
holten sich die Kreistitel. Willi
Weiß, Patrick Lemperle und Pat-
rick Sloane machten mit ihren
Silbermedaillen in den jeweiligen
Gewichtsklassen einen TV-Dop-
pelsieg perfekt. Vanessa Casey und
Stephan von Greiffenstern beleg-
ten den ersten und zweiten Platz
in der U 17. Ihren Pokal schon
sicher haben die Senioren, bei
denen alle angetretenen Teilneh-
mer auf dem Treppchen landeten.
Daniela Glahn, Julia Niemeyer,
Alexander Schmitz und Jan Pröß-
dorf konnten ihre Gewichtsklas-
sen jeweils für sich entscheiden.

Auch die Judoka des JC Schloß
Neuhaus räumten ab. In der U11m
setzten Ken Czok, Marcel Zenin
und die Weiß-Gelbgurte Merlin
Donner und Niclas Stollhaus star-
ke Akzente. Ken dominierte mit
Adam Kikajew die Klasse bis 29kg
und setzte sich in seinem ersten
Turnierjahr auch gegen Adam im
Finale durch. Marcel holte mit
zwei Siegen ebenfalls Gold. Merlin
scheiterte erst an einem deutlich
erfahreneren Gegner im Finale.
Ebenfalls Silber bekam Niclas. In
der U11w musste Dana-Noelle
Hein nach zwei starken Siegen im

dritten Kampf aufgeben. Das gro-
ße, freilich noch sehr junge Talent
des JC fand nicht mehr ins Turnier
zurück und wurde am Ende Dritte.

Die U14er des JC erkämpften
sich bis auf den verletzt ausge-
schiedenen Lucas Bergbauer alle
die Qualifikation, die überragen-
den Christoph Brauner und Adam
Misaew als Kreismeister und Da-
niel Eimertenbrink als Vize-Meis-
ter. Ebenfalls Fahrkarten lösten
Walter Taran als Dritter mit einem
Sieg sowie Fabian Meise und
Christian Tissen in seinem ersten
U 14-Jahr mit Platz vier. Richard
Wibbeke, Raschida Ewald und
Lisa Schrödter können erst am
Sonntag ihr kämpferisches Poten-
zial zeigen. Hart
zur Sache ging
es dafür für Ain-
jali Kühnhold
und Lea Klap-
per. Ainjali setz-
te sich in ihren vier Kämpfen
dreimal sicher durch. Lea sicherte
sich Bronze. 

Kräftig abgeräumt haben vor
allem die U 17-Jungs und -Mädels.
Mit acht ersten, vier zweiten,
einem dritten und einem fünften
Platz sorgten die zwölf Jugendli-
chen für einen deutlichen Vor-
sprung in den Mannschaftswer-
tungen. Ruslan Iduev konnte in
der U 17 endlich einen lang ver-

dienten ersten Platz erkämpfen. 
Für den TV Jahn Bad Lippsprin-

ge erkämpften sich Pia Heusener
in der U 11 und Fabien Mazzi in
der U 17 mit einer überzeugenden
Siegesserie erste Plätze. Mit nur
einem verloren Kampf eroberte
sich Marek Eckart in der U 11
einen Platz auf dem Treppchen:
Bronze. Zudem errang René Mazzi
trotz leichter Rückschläge unter
den meist jüngeren Senioren bis 90
kg einen guten dritten Platz.

Die elf Kämpfer des TV Salzkot-
ten hatten einen schwierigen
Wettkampftag. Die meisten starte-
ten zum ersten Mal oder in einer
höheren Klasse. Fünf landeten auf
dem Treppchen. In der U 11 er-

reichte Moritz
Milkereit den
dritten Platz. In
der U 17 beleg-
ten Karolin
Krehl und Rene

Scherf ebenfalls dritte Plätze. Bei
den Seniorinnen holte Denise Rin-
schen Silber. Julia Segin erreichte
nicht nur Rang drei, sondern
qualifizierte sich damit zugleich
für die OWL-Meisterschaften der
U 14.

Der 1. Delbrücker JC schickte in
der U 11 gleich eine ganze Reihe
Weiß-Gelbgurte auf die Matten.
Die schlugen sich erstklassig. Axel
Hoppe und Alicia Kerkemeier hol-

ten Gold, Joel Janzen erkämpften
sich Silber, für weitere Mann-
schaftspunkte sorgten Pascal Eb-
besmeier, Marcel Holz mit drei
Siegen, Raphael Meiß und Amrei
Weitekamp. Damit schoben sich
die U 11-Jungs in der Pokalwer-
tung auf Platz zwei vor. In einer
sehr vollen Klasse reichten die
drei Siege von Cui Wang nicht für
eine Platzierung. Mit Patrick
Brummer und Annika Lummer
schickt Delbrück zwei Kreismeis-
ter und mit Fabian Schwede einen
Vize-Meister der U 14 zu den
OWL-Meisterschaften, Jan-
Hendrick Ewers und Chris Krause
runden das DJC-Quintett der Qua-
lifizierten ab.
Zwischenstand der Mannschaftswer-
tung nach dem zweiten Kampftag:
U11m: 1. JC Schloß Neuhaus (24 Punkte),
2. Delbrück (14), 3. TV Paderborn (13);
U11w: 1. TV Paderborn (12,5), 2. Höxter
(12), 3. Bad Lippspringe (6).
U14m: 1. TV Paderborn (32,5), 2. JC
Schloß Neuhaus (26), 3. Höxter (24,5);
U14w: 1. TV Paderborn (23,5), 2. Höxter
(14), 3. JC Schloß Neuhaus (8).
U17m: 1. JC Schloß Neuhaus (33), 2.
Höxter (14,5), 3. TV Paderborn (12,5);
U17w: 1. JC Schloß Neuhaus (17), 2.
Höxter (10,5), 3. Delbrück (6).
Männer: 1. TV Paderborn (37,5), 2. Höxter
(7,5), 3. JC Schloß Neuhaus (4); Frauen: 1.
TV Paderborn (14), 2. Höxter, Salzkotten,
GW Paderborn (2).

Diese U 14-Judoka vertreten den Kreis Paderborn bei den Ostwestfalenmeisterschaften. Foto: Markus Starke

Volleyball: Delbrück beim Wiesn-Turnier
Delbrück (ma). Freitagnachmit-

tag um 15.30 Uhr starteten die
Volleyballer der DJK Delbrück
Richtung München, wo sie zum
ersten Mal am international be-
setztem Wiesn-Turnier teilneh-
men. »Das ist zwei Wochen vor
dem Saisonstart ein Highlight«,
stuft Trainer Markus Brockhoff
die zweitägige Veranstaltung sehr
hoch ein. Er selbst wird aus
familiären Gründen wie Ulrich
Grotewold (beruflich verhindert)

aber nicht mit in den Süden der
Republik reisen. Co-Trainer Ul-
rich Kussin coacht den Zweitligis-
ten, der sich gleich im ersten Spiel
am Samstag mit dem schweizeri-
schen Erstligisten VBC Andwil-
Arnegg auseinandersetzen muss. 

Außerdem trifft die DJK in ihrer
Vorrundengruppe in der zweiten
Partie auf den VC Klafs Brixental
(zweite österreichische Liga) und
dann auf den Regionalligisten
DJK Würmtal. »Wir können die

Gegner nicht einschätzen, wollen
aber natürlich auch am zweiten
Tag noch im Turnier sein«, hofft
Brockhoff auf das Erreichen der
Finalgruppe am Sonntag. Auf die
Ergebnisse schaut Brockhoff aber
nicht in erster Linie, sondern eher
darauf, wie sich das Zusammen-
spiel mit den Neuzugängen entwi-
ckelt. »Die Mannschaft soll das
umsetzen, was wir uns im Training
erarbeitet haben«, möchte der
Coach Fortschritte sehen.

Tischtennis: TTV Hövelhof ist gewarnt
Hövelhof (kroc). Nach dem ge-

lungenen Saisonstart mit dem er-
wartungsgemäß souveränen 8:2-
Heimsieg gegen Hagen wartet auf
die Regionalliga-Damen des TTV
Hövelhof nun das erste Auswärts-
spiel der neuen Tischtennis-Sai-
son. Der samstägliche Gastgeber
aus Rheydt belegte in der vergan-
genen Serie einen Mittelfeldplatz
und peilt eine derartige Platzie-
rung auch in dieser Serie an. 

Die Rheydter stellen dabei eine

ziemlich ausgeglichene Mann-
schaft und haben darüber hinaus
auch bemerkenswert gute Doppel.
Es ist also eine erste kleine Stand-
ortbestimmung für die Senneda-
men. »Wir dürfen Rheydt auf
keinen Fall unterschätzen, da sie
das erste Saisonspiel – wie wir –
auch mit 8:2 gewonnen haben«,
warnt der Hövelhofer Mann-
schaftsverantwortliche Klaus-
Dieter Borgmeier seine erfolgsver-
wöhnten Damen. Dennoch sollte

der TTV seiner Favoritenrolle ge-
recht werden, zumal die Mann-
schaft sich schon in beachtlicher
Frühform zeigte. Einzig Michaela
Rohlikova ist nach ihrer langen
Verletzungspause noch nicht wie-
der in ihrer optimalen Verfassung,
kann aber diese ersten beiden
Spiele vor den ersten noch aussa-
gekräftigeren Standortbestim-
mungen gegen Eitorf und Uentrop
dazu nutzen, um sich wieder ihrer
Bestform anzunähern. 

Tennis-Stadtmeister gesucht
Delbrück/Sudhagen (h-b). Ab dem heutigen Samstag spielen Del-

brücks Tennisclubs die Endrunden um die Stadtmeisterschaften aus.
Ausrichter ist die Abteilung des SV DJK Sudhagen, die ihr 25-Jähriges
feiert. Bei den Nachwuchsmeisterschaften werden die Spiele um Platz
drei am heutigen Samstag ab 9.30 Uhr und die Endspiele am morgigen
Sonntag ab 9.30 Uhr in Sudhagen ausgetragen. Ab 15 Uhr wird am
Samstag außerdem ein Kleinfeldturnier ausgespielt. Anmeldungen sind
bis 14.30 Uhr möglich. Die Siegerehrung der Jugend ist am Sonntag für
18.30 Uhr geplant. Nach dem gleichen Schema verfahren die Senioren
eine Woche später. Die Siegerehrung ist dann für 19 Uhr geplant. 

Bezirksmeister 2008 (von links): Anna Siemen, Sara Hermelingmeier, Lea
Lehmler, Nora Reker, Jessica Kopplin, Nicole Walter, Birte Boysen, Janina
Schmelter, Longenführerin Julia Pongratz und Pferd Archie. Foto: WV

Titel-Hattrick für
die Voltigierer
Paderborn wieder Bezirksmeister

P a d e r b o r n  (WV). Auf der
Anlage des Reit- und Fahrvereins
Paderborn wurden im Rahmen
eines Turniers auch die Bezirks-
meisterschaften im Mann-
schafts- und im Einzelvoltigieren
ausgetragen. Dabei machten die
Gastgeber eine sehr gute Figur. 

Für den RFV ging die erste
Mannschaft im Titelkampf an den
Start. Sie lag bereits nach dem
Pflichtdurchgang in Führung und
ließ durch eine überzeugende Leis-
tung in der Kür keinen Zweifel
daran aufkommen, dass der Be-
zirksmeister auch in diesem Jahr
wieder aus Paderborn kommt. So-
mit gelang es der Mannschaft mit
Longenführerin Julia Pongratz
und Pferd Archie zum dritten Mal
in Folge, den Titel an die Pader zu
holen. Sie siegte mit der Wertnote
7,31 klar vor der zweitplatzierten
Mannschaft aus Hollen mit 7,12. 

Im Einzelvoltigieren der Damen
holte sich Annemarie Altmann
vom RV Herzog Wittekind den
Titel. Bei den Herren siegte Jannis
Drewel aus Hollen. 

Derweil nutzte aber nicht nur
die erste Mannschaft des Pader-
borner Vereins den Heimvorteil,
auch die weiteren Teams zeigten
starke Vorstellungen. In der Leis-
tungsklasse L siegte Paderborn III
in der zweiten Abteilung. Sie
turnten auf ihrem Pferd Machollo
mit Longenführerin Eva Kriener
zum Sieg. Bei ihrem ersten Start in
der Leistungsklasse A konnte sich
die zweite Mannschaft ebenfalls
über eine goldene Schleife freuen.
Außerdem erturnten sich diese
Voltis auf dem Vierbeiner Gaspar
mit Longenführerin Sandra
Kraatz auch direkt eine Aufstiegs-
note für die Leistungsklasse L. 

Die Paderborner Siegesserie
sollte auch bei den Nachwuchsein-
zel- und Nachwuchsdoppelvolti-
gierern nicht reißen. Im Einzel
müssen die Turnerinnen die
Pflicht im Galopp und eine selbst-
ausgedachte Kür im Schritt tur-
nen. Annika Polewsky zeigte dabei
die beste Vorstellung und sicherte
sich den Sieg. Im Doppel müssen

die Paare eine Kür im Schritt
turnen, welche sie selbst zusam-
mengestellt und mit eigener Musik
hinterlegt haben. Auch hier konn-
ten sich zwei Voltis des Gastgebers
freuen. Mit Lisa Polewsky und
Julia Surrey siegten ebenfalls Pa-
derbornerinnen und mit Birte
Boysen und Jessica Kopplin konn-
te sich noch ein weiteres Pader-
borner Doppelteam unter den ers-
ten Drei platzieren. Abschließend
reihten sich auch Nora Reker,
Janina Schmelter und Nicole Wal-
ter in die Liste der Sieger ein. Sie
lieferten auf dem Holzpferd einen
überzeugenden Auftritt ab und
verwiesen die Konkurrenz mit der
Note 8,4 auf die Plätze. 

Insgesamt war das Wochenende
nicht nur aus sportlicher Sicht ein
voller Erfolg. Dank der guten
Vorbereitung stellte das Organisa-
tionsteam um Judith Strake ein
gelungenes Turnier auf die Beine,
das bei Teilnehmern und Besu-
chern sehr gut angekommen ist.
Der Dank galt auch den zahlrei-
chen Helfern und Sponsoren. 
Bezirksmeisterschaft M/S Gruppen: 1.
Paderborn 1, 2. Hollen 1, 3. Brakel 2.
Bezirksmeisterschaft Einzelvoltigieren
M/S, Damen: 1. Annemarie Altmann (Her-
zog Wittekind), 2. Christine Wenzke (RFV
Bad Salzuflen), 3. Frauke Laghusemann
(RFV Bad Salzuflen), Herren: 1. Jannis
Drewell (LRFV Hollen), 2. Frank Schmidt
(RFV Bad Salzuflen), 3. Andreas Hollweg
(RFV Wehdem Oppendorf).
Sieger von morgen (L/Junior- Team) Abt.
1: 1. Ravensberg- Borgholzhausen Jun., 2.
Hövelhof 2, 3. Bad Oeynhausen 4, Abt.2: 1.
Paderborn 3, 2. Herzog Wittekind 3, 3.
Wehdem Oppendorf 1.
A-Gruppen (Nachwuchschampionat): 1.
Paderborn 2, 2. Brakel 6, 3. Clarholz Lette.
Galopp-Schritt: 1. Ostenland 5, 2. Pader-
born 4, 3. Ostenland 6.
Schritt-Schritt Maxi: 1. Bad Driburg 2, 2.
Paderborn 8, 3. Paderborn 5.
Nachwuchseinzel Galopp-Schritt: 1. An-
nika Poleysky (RFV Paderborn), 2. Kathrin
Großekämper (ZRFV SC BW Ostenland), 3.
Julia Surrey (RFV Paderborn).
Nachwuchsdoppel: 1. Julia Surrey/ Lisa
Polewsky (RFV Paderborn), 2. Saskia
Grußmann/ Eileen Meiwes (Ostenland), 3.
Birte Boysen/ Jessica Kopplin (Paderborn).
Holzpferd Trio: 1. RFV Paderborn, 2. Bad
Driburg, 3. ZRFV SC BW Ostenland.

Lippling feiert Dreifach-Aufstieg

Die Kreisliga-Aufsteiger (hinten von links): Tanja Kürpick, Carina
Scheipers, Bärbel Böhme, Nicole Hagenbrock, Anja Westbeld,
Jessica Berhorn, (vorne von links) Mechthild Maasjost, Cornelia
Wiedenhaus-Jorch, Gaby Wolfslau, Sabine Austerschmidt. Anne
Raubart, Ute Piepenbrock und Catia Menke fehlen.  Foto: WV

Die Tennis-Damen schlagen künftig in der neuen Kreisliga auf

Westerloh-Lippling (WV). Die
erste Damenmannschaft des TC
Westerloh-Lippling um Sportwar-
tin Jessica Berhorn
erzielte nach vier
Siegen gegen Hö-
velhof, Borchen,
Thüle und Harth/
Weiberg den Grup-
pensieg in der
zweiten Kreisklasse
und schaffte damit
den Aufstieg in die
neue Kreisliga, die
höchste Spielklasse
im Kreis. 

Ebenfalls in die
Kreisliga aufstei-
gen konnte die ers-
te Herren 30 plus
mit Marc Bier-
mann, Dietmar Dü-
beler, Bert Menke,
Matthias Hunke,
Manfred Schledde,
Gerald Hessel, Diet-
mar Straub und

Andreas Hohl. Nach den beiden
Auftaktniederlagen gegen Senne-
lager und Ostenland kam das

Team immer besser in Form und
belegte nach Siegen gegen Haaren,
Westenholz und Thüle den zweiten

Tabellenplatz, der
zum Aufstieg in die
Kreisliga ausreich-
te. Ferner konnte
die erste Herren-
mannschaft um
Mannschaftsführer
Daniel Brake und
die beiden Jugend-
warte Frank Wils-
mann sowie Tho-
mas Hänsdieke
nach Siegen gegen
Schöning, Heide
Paderborn, Sande
sowie Niederlagen
gegen Dörenhagen
und Salzkotten den
zweiten Tabellen-
platz in der zweiten
Kreisklasse belegen
und den Aufstieg in
die erste Kreisklas-
se sicherstellen. 

Pokal für die
Rogues-Jugend

Paderborn (WV). Einen Sieg
über die Düsseldorf Flyers hatte
die erste Herrenmannschaft der
Rogues zwar einkalkuliert, nach
der Partie fasste Stefan Goldapp
das Geschehen im Skaterhockey-
Vergleich zwischen Paderborn und
Düsseldorf aber so zusammen: »Es
ist schön, überlegen zu sein, aber
nicht so.« 25 Treffer musste Flyer-
Torwart und Ex-Rogue Dirk Ake-
mann einstecken. Dem 25:1 war
ein 9:8 der Rogues I in Wilhelms-
haven vorausgegangen. Mit diesen
vier Punkten hält die Mannschaft
Platz sechs in der Tabelle.

Bereits Meister ist das Pader-
borner Team in der 2. Jugendliga
West A. Das hielt den Nachwuchs
aber nicht davon ab, Velbert mit
13:5 zu besiegen. Bevor Mann-
schaft und Trainer Fabian Wort-
mann am heutigen Samstag den
Pokal entgegennehmen können,
muss das letzte Spiel gegen Ster-
krade absolviert werden: (14.45
Uhr, Goerdeler). Um 16:30 Uhr
treten die Schüler gegen Köln an. 

Brauner und 
Misaew glänzen


